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Finanzielle Ausstattung der Kommunen – ein Prinzip der Charta der 

lokalen Selbstverwaltung: Artikel 9 - Finanzmittel der kommunalen 
Gebietskörperschaften

Verankerung in der Verfassung: Griechenland, Italien, Slowenien, 
Slowakei, Finland, Estland, Österreich

Rechtlicher Schutz: Rumänien, Dänemark

Keine Regelung: Irland, Liechtenstein, Vereinigtes Königreich 



Finanzquellen der Kommunen

Transferleistungen vs eigene lokale Einnahmen

Artikel 9.1: Die kommunalen Gebietskörperschaften haben im Rahmen 
der nationalen Wirtschaftspolitik Anspruch auf angemessene Eigenmittel, 
über die sie in Ausübung ihrer Zuständigkeiten frei verfügen können. 



Verhältnis staatlicher Zuweisungen – eigene Einnahmen

50 – 50% (+/- 5%)
Dänemark, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Norwegen,  
Rumänien, Flandern und die Wallonie

Höher
Griechenland (54%), Littauen (55%), Albanien, Vereinigtes Königreich 
(64%), Zypern (68%), Italien (69% auf 31% in 2016), Monacco (75%) 

Niedriger
Finland (20%), Lettland (32%), Österreich und Frankreich (40%) 



Lokale Steuern und andere eigene Einnahmen

Artikel 9.3:  Die Finanzmittel der kommunalen Gebietskörperschaften 
müssen zumindest teilweise aus kommunalen Steuern und Gebühren 
stammen, bei denen sie das Recht haben, den Hebesatz im gesetzlichen 
Rahmen festzusetzen.



Hohe eigene Steuereinnahmen:

Finnland (54%), Dänemark (68%), Italien (71,4%), Irland (75%)

Unter 50%:

Luxemburg (24,7%), Norwegen (34%), Zypern (13,5%), ehemalige 
jugoslawische Republik Mazedonien (25%), Rumänien (15,6%), Litauen
(13%), Slowenien (8,9%)

Sehr geringe eigene Steuereinnahmen: 

Griechenland (1,6%), Lettland (keine lokalen Steuern)





Auswirkungen der Finanzkrise auf die Finanzautonomie der 
Kommunen

Artikel 9.4: Die Finanzierungssysteme, auf denen die Mittel beruhen, die 
den kommunalen Gebietskörperschaften zur Verfügung stehen, müssen 
ausreichend vielfältig und dynamisch gestaltet sein, damit diese soweit wie 
praktisch möglich in die Lage versetzt werden, mit der tatsächlichen 
Entwicklung der Kosten für die Ausübung ihrer Zuständigkeiten Schritt zu 
halten



Europäische Regelungen mit Auswirkungen auf die kommunalen Finanzen:

Stabilitäts- und Wachstumspakt, der Vertrag zur Stabilität, Koordinierung 
und Gouvernance und die Europäischen Buchhaltungsstandards (ESA 
2010)

CEMR Initiative: Wiederbelebung lokaler öffentlicher Investitionen 

 Kommunen tätigen 55% der öffentlichen Investitionen in Europa

 in über 40% der subnationalen Ebenen fielen die Investionen seit 2010, in 
38% der Regionen über 10%



Hinweis: die OECD fasst in föderalen Staaten die Zahlen der kommunale 
Ebene mit denen der Länder- bzw. Regionalebene zusammen

Public investment

National*

% GDP

Local**

% GDP

Local***

% total public 

investment

Federal state

Austria 2,9 1,3 44

Belgium 2,3 2,1 89

Germany 2,1 1,5 69

Spain 2,5 1,5 67

Unitary state

Denmark 3,8 1,6 44

Finland 3,9 2,2 54

France 3,4 2,3 58

Greece 3,8 0,7 17

Netherlands 3,5 1,7 52

Sweden 4,2 2,1 49



Public Expenditure - % GDP

National Local

Federal state

Austria 52,8 17,9

Belgium 55,1 23,5

Germany 44,3 20,8

Spain 44,5 21,7

Unitary state

Denmark 56 36

Finland 58,1 23,8

France 57,5 11,8

Greece 49,9 3,3

Netherlands 46,2 14,4

Sweden 51,8 25,4



In den meisten Ländern ist das kommunale Defitiz nur ein 
geringer Teil des staatlichen Defizits 
(in föderalen Ländern fasst die OECD die Zahlen der kommunale Ebene mit 
denen der Länder bzw. Regionen zusammen)

Public Indebtedness

National

% GDP

Local

% GDP

Local

% public debt

Federal state

Austria 102,2 13,3 13

Belgium 129,5 19,9 15,4

Germany 82,2 29,4 35,8

Spain 117,8 31,5 26,8

Unitary state

Denmark 60 11,3 18,9

Finland 71 12,3 17,3

France 119,2 11 9,3

Greece 179,8 1,1 0,6

Netherlands 81 11,6 14,3

Sweden 62,5 15,1 24,2



Budget balance - % GDP

National Local

Federal state

Austria -2,7 0

Belgium -3,1 -0,5

Germany 0,3 -0,1

Spain -5,9 -1,2

Unitary state

Denmark 1,5 0,2

Finland -3,3 -0,8

France -3,9 -0,2

Greece -3,6 0,3

Netherlands -2,4 -0,3

Sweden -1,7 -0,4



Schlussbetrachtung

Finanzautonomie der Kommunen seit 2013 nicht sehr 
verändert

Einige Länder ignorieren die Regelungen der Europäischen 
Charta der kommunalen Selbstverwaltung

Weiter für deren Umsetzung werben 


